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Mftüs der ZaMeZkw�e » .
Stettin , IC . Juli .

S . P. D. nnd die Parteidcrcine der 11. S . P . D. rufen
Nim Generalstreik auf , biZ sollende Forderungen erfüllt
sind : 1. Aufhebung des Dclagcrungszu -
skandcs in Pommern , 2. Entlassung
de3 Belagerung� uistandeS in Hast genommenen Ge -

fangencn und Niedcrfckilagiilig aller daraus refnltirrrndcn

Ctrafvrrfolglttigcn , 3. Abberufung des General '

don Oden , 4. Anerkennung tet Arvciterrätc , ohne deren

llnstimniung können militärische Masinnhmen gegen die

iZidilbcvölkcruNg niiht getroffen werden . Infolge dieser

Aufforderung sind heute früh die Arkeitcr aller l ' kfigcn Be¬

triebe in den Ausstand getreten . Tic Strasienbabnc » vcr -

kehren nicht . TnS Gaöwcrk , Wasserwerk und da ? E' ektriäi -
tätSlvcrk sind geschlossen . Es wird mit der Möglichkeit eincS

BürgeestreikS zur Abwehr dcS Generalstreiks gerechnet .

angehSrenden Nationen vorschlagen . Die sozialdeniokrallsche
Partei Rußlands wii . ischt Beratunge » über die Einberufung
cuier geieagebendc » �ersu�unilung in AioStau . Ferner lieg ! ein

Borschlag de ? tlrbeitkauSschusse ? vor , das Sekretariat nach
Alishebung der Militiirzensur in Belgien wieder nach B r Ii s s r l
zu verlegen . Hcudcrson und Branting werden wicdenim die
Entente um Pässe nach Ruhla nd ersuchen . Solitc dieses
Ersuchen wieder abgelehnt werden , so wirb die Sozialdemokratie

aller während j Schwedens den Auftrag erhalten , eine llntcrsuchungslommislwn
nach R . bland zu entsenden . Macdonald wird den Auftrag er -
halten , Pässe fiir die russischen Sozialisten nnd sozialrcvolutionLre
Partei ftir die Konferenz in Rußland z » erwirken . Eine Kom -
Mission fiir ll n t c r s u ch u » g der Verhältnisse In
Deutschland soll ihre Arbeit beginnen , sobald r ? die verhAt -
nisse geilatien . Alz Vertreter der dänischen Sozialisten
ist der Folkelbiug abgeordnete Borgbjcrg für die Konferenz in
Luzern auserschen .

Ttt iälecüillieuzle

Arbci ' tsnl ' cdcrleMng in Norwegen .

Kopenhagen , 15. Juli .

Die nerwegifche Arbeiterpartei hat beschlossen , am 21. Juli

die Arbeit niederzulegen . In ganz Norwegen sollen grosse

Massenversammlungen abzekalten werden . In einem

» uSgegobenen Manifest wird erklärt , dah sich der Streik gegen die

schamlose Berlchung des freien Selbst best i ' m' -

» lungkrcchts der Völker seitens der Entente durch ihre

5 n das ton in R u ss l a n d richte . ES soll weiterhin der

kigeuc » Regierung eine ernstliche Verwarnung erteilt werden ,

sich in irgendeiner Weise an der feindlichen Haltung der Entente

den , neuen Russland gegenüber zu beteiligen . Schliesslich nennt

W Manifest der Partei folgend� iiincrpoliiischen Forderungen :

»crechte Wahlordnung und schleunigste Abhaltung

Zahlen , vollständige Auflösung des MilitärwesenS und

sierung des ökonomische » LcbcnS .

Massenvcrsalnmluligen m Deuffch - Böhnien .
T e P li tz , 15. Juli .

Tie Landespartei der deulschen Sozialdemokraten in Böhmen

erließ einen Aufruf au dir ArSeiterschaft Tcutsch - BSHmcnS , in dem

diese aufgefordert wird , sich Montag , de » Ls« J »ii . abends zur

Bekundung internationaler Solidarität zu

- Aasfe » versa m m iungen einzufinden , um gegen den

Pnrisco Gcwaltfeicdcn und Imperialismus zu protcs «ercn .

? ; ferußf o öle sgziass ii ' che floafetenj
in LMM .

Die vorläufige Tagcserdnung
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Ter Kopcnhagcncr . . To- ialdemakrate, . " veröffentlicht nach

Mitteilungen über

iMMMWZZ
demokratic jeden Landes da ? R. - sst , z

gfsentlich .

der Sekretär . Tie Tagesordnung wmsaßt folgende Tunkte .

1. Tieinternationale politisches « c " '
~nt)

Internationale und der Friedensvertrag , die Jnterm .
die Revolution , die Internationale und die

Acgicr , ingen . Die englische Arlieitcrpartci wird c . ne '

Air die Di„k„ssitin dieser drei Fragen vorlegen . 2. �« e '

Nationalen G c n e r a l st - t u t e ». 3. Die R' * * .
tiv n der Arbeiterpresse unter besonderer Hcrvoi >. -

d » Frage nach Schaffung einer intcrnationolen sozta . d. nio ' >

tische » Nachrichtenzentrale . 4. Organisation des ° >

lrmeinenSozialistenrongresscs1si2 0 : Bericht ->

>ons <ds über die Delegation nach Italien , der Schweiz usw .

. Die sozialdemokralische Partei Georgiens wird besondere
ierhandluuAeu stbcr das Schilksat der dem ehemaltgeu Rupia

T . U. stürich , 16 Juli .
In der Frage der Hestn Schaffung der deutschen Krieg » .

gefangenen au » Frankreich fanden , wie der Vertreter der
„Frkft . Ztg . " hört , in Bern Z&esp « Hungen von Vertretern Dcutch -
laudS , FraiikrcichZ und der Echoe z statt . Die Schweiz hat sich
bereit erklärt , 30C 000 deutsche Krioglgefaugene durch ihr Gebiet
heimbesörd rn zu lassen . ES sollen täglich mit Ausnahme
der Sonntage vier Züge gehen , und zwar nicht wve die
Interniert . nzügen nachts , sondern bei Tag . , damit den Heim -
KJjreitden schon durch die Re sc selbst eine erste Erquiefung
gebolcn wird . Die Jnternicrung der noch in der Schweiz de -
fiiidlich . n 3000 deulschen Gefangenen wird in einiger Zeit
Ende erreicht häben .

Die be' gisch tzoüilttd ' schen Viff- renzsn.
Pari » , 16. Juli . lHavas . )

Tor Oberste Rat der Alliierten bat die Zlnhörung bclgi -
scher und holländischer Sachverständiger aus den

! 26. Juli ongcscht , die die Ansichten ihrer Regierungen bezüglich
der siicvision de ? Vertrages von 1636 darlegen werden . Man ist
mit der Revision des vcr . rages niit Belgien beschäftigt . Tie Kom .
Missionen sür die Verantwortlichkeit und sür wrbietösragen haben
gestern die br - tressrnden Fragen erb tevt . V e n i s e l v S wurde
cm DicnStaz morgen angehört . Seine Erklärungen haben bei
der Konlinissio » lebhafte » Eindruck hervorgerufen .

die Wegsmaßnahmen der

flowati ' chen �äfere�Mf .
i ' We da » Prcssebnreau der slowakischen Räterepublik mitteilt ,

hat der R ä t e l o n g r e ss in K a s ch a u beschlossen , daß alle
Volk ' beaustragte , welche zu entbehren sind , an die Front gehen
und dort gegen den tschechischen JmpertaiiSmili agitieren sollen .
Die organisierte Ardciterschast in Koschau hat sich
freiwillig gemeldet ( bisher 87 Gewerkschaften ) um an
die Front zugehen und gegen den tschrchi ' chen Imperialismus zu
kämpfen . DaS tschechische Pialetarmt wurde von der ilRvaliichen
Räterepublik aufgesordcrt , nicht zu kämpfen im Dienste der Kapi .
talisten gegen da » befreit cslowakischc Proletariat .

Eine ncue Vorlage über die VelrlsbsrZfe .
T. U. Weimar , 16. Juli .

Vom ReichSwirtschastSamt ist eine neue Vorlage über die Be »

tviebSräte cruSgeartbeitot worden . Sie soll in der nächsten Woche
der National « ersamankmeg zngohen . Miitistierpräsident Bauer

wird diese Frage bereits m seiner Prograirunrede berühren .

g�werer Zlurm an der KWe von Chile .

Ins tsivd erwachii
Die Bewegung der Landarbeiter in Pommern , in Bst »

Preußen , in Westfalen , in Mecklenburg , in Brandenburg
kann ohne Zweifel zu einer schweren Gefahr für die Leben * -

mittelversorgung Deutschlands werden . Wenn es nicht bald
gelingt , befriedigende Arbeitsverhältnisse für das ländliche
Proletariat zu fchaifen . so ist nicht Zu befürchten , daß in
große » Gebiclen des Reichs die Ernte nicht rechtzeitig ge -
borgen werden kann . Was das Zu bedeuten Hai . Saraus
brauchen wir nur kurz hinzuweisen . Di ? landwirliclzaftliche
Produktion in Teutschland ist während des Krieges ganz
außerordentlich zurückgegangen . War sie schon früher nicht
imstande , den Bedarf z » decken , so ist jetzt überhaupt nicht
mehr daran zu denken , daß wir ohne erhebliche Zufuhren
auS dem Auslände die Berforgung der Bevölkerung sicher »
stellen könnten . Werden nun gar durch große Streiks oer
Landarbeiter die Eimeenrägiiisfe noch weiter herabgemin¬
dert . so müssen die Folgen gerade U, katastrophal sein .

WaS hätte ein ? weitsichtige Regierung in dieser Situa¬
tion tun müssen ? Tie Beschwerden der Landarbeiter mußte «
so schnell wie möglich beseitigt , ihre berechtigten Forderungen
— und ohne Uebertreibung darf man sagen , duß sämtliche
Forderungen der LaudarbeUer berechtigt sind — mußten
schleunigst erfüllt werden . Was aber hat die Regierung ge -
tan ? Sie hat , das muß mit aller Deutlichkeit festgestellt
werden , viel zu wenig getan , um der drohenden Gefahr
zu begegnen . Sie ließ Wochen - und monatelang die Ag »
rarier ihre icrroristischen Akte gegen die Landarbeiter aus »
üben , sie schien nicht sehen zu wellen , wie das KoalitionS -
recht der Landproletarier mit Füßen getreten wurde , sie
versuchte zwar , durch tarifliche Bindungen die Lohn - nnd
Arbeitsverhältnisse aus dem Lande zu verbessern , aber sie
hat es nicht vermocht , den agrarischen Widerstand gegen die
Verbesserung der LebenSlaae der Landar beiler zu brechen .
So ist eS gekommen , baß sich der Landarbeiter eine immer
stärker werdende Erregung bemächtigte , die sich schließlich in
wilden Streiks Lust macble .

WaS sich jetzt vor unseren Augen abspielt , das ist daZ
Erwachen des Landes , das ist ein Zeichen dafür , daß auch
das ländliche Prolewriat von der Revolution erfaßt wird .
Es ist herb ' endete Dummheit , wenn nicht bösartig « Lüge ,
wenn die Regrriing jetzt behaupten läßt , die Bewegung der
Landarbeiter sei auf die Hetz ? unverantwortlicher politischer
Personen zuriickzusiihren , sie stehe in Verbindung mit den
Streiks der Verkehrsarbeiler . sie haben zum Ziele , die Re -
gierung zu stürzen , lind es zeugt von der Kurzsichtigkeit > r
rechtssozialistischen Partei und ihrer Presse , daß sie diese
Stimmungsmache kritiklos übernimmt oder sie gar noch über »
trumpft . An der Spitze in diesem Chorus siebt natürlich
der „ Vorwärts " , der es unter der Leitung seines »eiieu Chef -
redaklenr ?� esti ' cktich soweit gebracht hat , daß er nicht mehr
auf verschiedenen Seiten einer Nummer , sondern w' � in
seiner heutigen Morgenausgah, ' auf ein und derselben Seite
sich selbst ohrfeigt . Das Blatt schreibt nämlich in seinem
heuiigen Leitartikel :

Nack» Meldiinpen , die seit W" ch ? n bei » nz einsamen steht
fest , daß politische Agenten - der linkSrndilalen
Kreise unter vcr Lmid. ubcitersrikst für die Gefährdung der
deutschen Ernte wirken , um durch die Ersihüiternng unsrrer
NahrungSiniitelvcrsorgung außerordentliche Notzustände und da -
mit die Grundlage für in n erpolitische ll n u h : n
zu schakfen . Gegen solche Elemente muß eiuge »
schrittenwerden . I

Die ganze erste Spakte derselben Ssite dagegen ist ge »
füllt mit Meldungen aus den Stwikgebielen . Worin über
die Ursachen der Bewegung gerade das Gegenteil mitgeteilt
wird . So beißt es in einer Notiz au ? Pommern , betitelt
„ Di ? Wahrheit über den Landarbeiterstreik " :

Die Schuld trägt nur der g r o ß a g r a r i s che
lpommcrsche Landbunv . der jede » Versuch z » einer weif -
s üchen Einigm v zwischen Besitzern und Landarbeitern in der

Valparaiso , 16. Juli . ' E- waS ) ! -chanckosesten Weise h ' Mertrieb .
. .

der Preußischen Laubesvevzanuuking
ist und worin ausdrücklich bekundet w. rd ,

organisierte Arbeiter entlajjcu werden , weil sie v » >
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Öjrem VereinigiM ! i ?re <k>t TebrauH maÄen . daß Landwirte
oder deren Beauftragte bewaffnet in Lohnverhandluiigen
eingreifen und daß die arbeitswilligen Landarbeiter gegen
ograrischen Terra rismus geschützt werden müßten . Das
Erinnerungsvermögen läßt den „ BorwärtL " jedoch immer
dann im Stich , wenn er die Aufgabe zu erfüllen hat , zu -
gleich Negieruni/B - und Spitzelorgan zu sein .

Der Borstand des Landarbeiterverban -
des veröffentlicht folgende Mitteilung :

Die durch die Presse verbreiteten Meldungen über große
Landarbeiterüreiks sind stark übertrieben . Sie gehen
«rrigenschcmlieh von agrarischen Kreisen , aus . die beab »
sichtigen , durch aufgebauschte Nachrichten Stimmung gegen die
ihnen unbequeme gewerkschaftliche Organchation der Landarbeiter
zu machen . Infolge dieses Treibens find in verschiedenen Orten
Wertrsuens manner des Landarbeitc rvcröaudcS ver -
haftet worden . Namentlich i * Pommern wird eine unver -
schämte Hetze gegen den Landarbeiterderband betrieben .

Hoffentlich gelingt «S, den agrarischen Hetzern
gegen die Landarbeiterorganisation das Handwerl
zu legen , den Landarbeitern endlich zeitgemäße Lohn - und ?lr

ZbcitSbcidiugungen zu sichern und so bei Zeiten die ungeheure Gc -
fahr abzuwenden, - die durch LandarbeiterstreikS zur Ermszeit
über das notleidende deutsche Volk heraufbeschworen werden
würde .

Auch hieraus gebt hervor , daß nicht „politische Hetzer " die
Bewegung verursachen , sondern daß ganz andere Personen
daran schuld sind . ZunäM einmal sind es die A g r a r i e r ,
besonders die Großgrundbesitzer , denen die Organisation der
Landarbeiter ein Dorn im Auge ist . Sie wollen nicht , daß
der Landarbeiter durch die gewerkschaftliche Schulung zur
tatkräftigen Vertretung seiner Interessen kommt , sie wollen
die Jahrtausend alte Hörigkeit über das ländliche Proletariat
aufrecht erhalten , das Lebensniveau der Landarbcftsr soll ,
wenn es nach ihrem Willen geht , auch künftighin nickt so ge -
steigert werden , daß eS ein erträgliches Dasein gewährleistet .

Neben den Agrariern sind es noch die Militärs ,
die da glauben , daß die ländlichen Gebiete ihnen zur will -
kürlichen Betätigung auch künftig offen stehen müßten . Wo
die Regierung wirklich eine Verbesserung der Lage der Land -
Arbeiter durch Förderung der Tarifbetvegung herbeizuführen
versuchte , da kommen die Militärs dazwischen und hindern
es durch ihre Gewaltmaßnahmen . Eo ist die Lage in Pom -
mern gerade dadurch verschlimmert worden , daß von ,
Generalkommando ohne jede Ursache der Belagernngs -
zustand über die ganze Provinz verhängt worden ist . Das
hat selbst die dortigen Rechtssozialisten auf die Beine ge>
bracht . In Stettin haben die Vertrauensleute der Ge -
werkschasten einen Beschluß zum Generalstreik gefaßt ,
der rechtssozialistische Organisationsvorstand hat beschlossen ,
eine Kommission zu No sk « zu schicken , um die Aufhebung
des BelageninfiSzustandes zu erwirken . Statt daß sie nun
dafür gesorgt hätte , daß der Willkür der Militärbefehlshabcr
sofort ein Ende gesetzt wurde , ließ die Regierung , wie in
ihrem heute morgen veröffentlichten Dementi gegen die
». Freiheit ", deren Maßnahmen noch als eine notwendige
Fürsorge für die Ernte verteidigen . In Wirklichkeit be -
deuten gerade diese militärischen Maßnahmen eine Ge -
f ä h r d u n g der Ernte , sie sind geeignet , die Streikbewegung
der Landarbeiter erst recht anzufachen .

Glücklichenveise scheint die Regierung n » zwölfter
Siunde einzusehen , daß eS auf solche Weise nicht weiter -

gehen darf . Sie läßt heute offiziös verkünden , daß sie für
die berechtigten Forderungen der Arbeiter einzutreten ge -
Willi sei , und daß die Verhäng ung de ? Belage -
lrungSzustandeS in Ponimern ein Mißgriff des

Generalkommandos zu sein scheine . Die Regierung treffe
alle Maßnahmen , um eine Schmälerung de » Koalitions -
rechtes zu verhüten , sie werde mehrere Land rate , die

kich. entgegen den NegierungSvorschriften , mehr auf die
Seite der Unternehmer gestellt hätten , durch andere zu er -
isetzen . Daß jedoch der Belagerungszustand sofort auf -
guheben ist , dafür hat die Regierung entweder kein Ber -

sländniS oder nicht die Macht , zumal Herr N o S k e auch
« och mit anderen , nicht minder wichtigen Dingen , wie mit
dem Besuch der Rennen im Grunewald , sich zu be -

Wäftigen hat .
Für jeden Sozialisten geziemt es sich, bei dieser Ge -

llegenheit seine Freude darüber auszuspreche «, daß daS
Erwachen des Landproleta r iats auch in

�Deutschland beginnt , daß auch die ländlichen Arbeiter teil -
mehmen Wolken an dem Kampfe der Arbeiterklasse um die
Befreiung aus den Fesseln des Kapitals . Denn das ist
der tiefere Sinn der jetzigen Bewegung . Nicht sie nieder -
knüppeln , zu helfen ist jetzt unsere Aufgabe , dem Land -
vrbeiter beizustehen in der Erfüllung seiner Forderungen .
Wenn das ländliche und das städtische Pro¬
letariat zusammensteht und in gemeinsamer
Front kämpft , dann ist keine Macht der Welt mehr
imstande , den Vormarsch der Arbeiterklasse auf ihr Ziel , die
Verwirklichung des Sozialismus , aufzuhalten .

Der Protest der Stettiner Rechtssozialisten .
Das Organ der Stcttiner Nechtssozialiste « setzt, wie die

» D 8f. Z. " mitteilt , seinen Kampf gegen den Belagerung ? -
zustand fort . DaS Blatt bat sein « Ausführungen zu dieser Sache
mit der über die ganze Seite gehenden Uebecichrist . Die Justiz -
und die M' . litärherrschaft in Pommern " überschrieben . Am Man -
tag fand eine kombinierte VorstandSsitzung der sozialdemokratischen
Parteivereine Stettins . Raiidows und ErcifenhagenS statt , in der
beschlossen wurde , heute eine Kommission zum Reichs -
w ? b r m i n i st e r zu senden , um die sofortige Aufhebung des
BelagerungSzustandc ? zu verlangen .

Wie aus Greifswald berichtet mich , sind im Kreise
Araiizburg auf 20 b i ? 5 0 Gütern Streik ? ausgebrochen .
Unter anderen Streikpunkten kommt am meisten der Unterschied

der Bemessung der Ges amtdeprnatlohne in Frage . Die Arbei -
der fordern etwa 350 Mark im Jahr « mehr , als die Unternehmer
gewähren wellen . Letztere halten , als die LZerhandlungcn auf .
gehoben werden mußten , die bindende Zusage gegeben , daß sie
die dein nach st zu vereinbarenden Löhne ab 1. April nachträglich
geben wollten Trotzdem und trotz der Mahnung des Bezirks -
arbeilerrals , sich ruhig zu perhallen und weiter zu arbeiten�
traten die Landarbeiter in den Ausstand . Auf Rügen , wo
bereit ? seit längerer Zeit ein Tarifvertrag in Gültigkeit ist , der
aber im Herbst gekündigt wevden soll , sind die Arbeiter eben -

falls unruhig .

Eenoralstreik in Stettin .

S t e t t i n , 15. Juli .
Die ? c ? tra » e « SmS « ner der Ttettincr Gewerk .

ßch ästen haben heute abend nach längere « Verhandlungen an -

gebllch gegen ganz wenige Stimmen beschlsffen , morgen früh
8 Uhr in den GoneralfdetS » » treten , um de » k » « « an »
diereuben General zu zwinge » , nicht nur den B e >

lagern ngszustend « ufznhebe » , ssnder » «uch de « Streif -
verbot für die Landarbeiter » n beseitigen . In der Bers�nimlua ,
der Sl ' agislratShilkSarbeiter , die spiter stattfand ,
wurde von dem Beschluß MitteUung gemacht und die ? er °

sammelte » avtgekerdert , thm nachzukommen , ( t ? ist leicht mög -

lich , daß der GeneralstreiS , wen » er auch auf die lebenswichtige »
Betriebe ausgedehnt wird , zu « ürnu Gkgenprrik der Atirger führt .

JtesfefüdlcU " .
Der kommandierende General des 7. Armeekorps in

Münster ist im Zeitalter der Pressefreiheit dazu über -

gegangen , nicht nur die Verbreitung bestimmter Zeitungen ,
sondern überhaupt «der gesamten oppositionellen Presse zu
verbieten . In einer am 21 . Juni erlassenen Verfügung
heißt es :

Auf Grund des § 96 deS Gesetzes Wer den Belagerung ? -

zustand verbiete ich für die Bezirke , über welche der BelagerungS -

zustand verhängt ist ,
die Drucklegung , den Vertrieb und ie gliche Verbreitung sämt¬

licher Zeitungen , Zeitschriften . Flugblätter und Plakate kam -

m uni st i scher , spartaki st i scher oder bolsche -

wistischer Richtung , namentlich dek . SparwkuS " , der

„ Freiheit " und des „ Galgen " .

Tatsächlich ist unfern Postabonnenten in Remscheid der

Bezug der „Freiheit " seit dem 7. Juli gesperrt worden . Eine

besondere Nachfrage beim Generalkommando vrgab die Ge -

wißheit , daß es sich bei dem Verbot um die Berliner

„ Freiheit " handelt . Danach sieht das Generalkommando

in Münster das Berliner Organ der Unabhängigen Sozial -
demokrotle als eine Zeitung . . spartakistischer , kommunisti¬
scher oder bolschewistischer Richtung " an . Glaubt mau

durch solche kurzsichtigen Maßnahmen die Opposition mund -

tot machen zu können ?

Wie steh ! es mit dem VeleZermW - Austaud ?
Ueber Verlin ist seit Mitte März der Velagcrungszu -

stand verhängt . Alle Forderungen , ihn endlich aufzuheben ,
wurden bisher kurzerhand abgewiesen . Stichhaltige Gründe

für das Fortbestehen dieses Ausnahmezustandes vermag die

Regierung nicht anzuführen . Die „ Berliner Volkszeitung "
macht daher im Anschluß an die Meldung , daß in Hau -
n o v e r der Belagerungszustand wieder ausgehoben worden

sei, mit Recht folgende Randbemerkung :
Anläßlich dieser Mitteilung dürft « die Anfrage berechtig !

' ein , wen » die preußische Regierung endlich daran denken wird ,
den in der ersten Märzwoche über Berlin verhängten Belage -
rimgszustand aufzuheben ? Vor vierzehn Tagen hieß «S in einer

offiziösen Notiz , daß die maßgebenden Stellen in „ Erwägungen "
über die Beseitigung «ingetreten wären . Die Oessentlichkeit
würde e ? begrüßen , wenn sie bald einmal etwa ? über das Er -

gebnis ( oder die Ergebnislosigkeit ) dieser „ Erwägungen " erführe .

Hier fordert also auch ein bürgerliches Blatt die Ans -
Hebung des Belagerungszustandes .

�
In den Kreisen 5er

Berliner Rechissozialisten hingegen regt sich nichts gegen
diesen Zwangszustand . dtzssen Nutznießer sie geworden sind .
Sie befürchten anscheinend , daß es mit ihrer Partei noch
mehr . bergab geht , wenn erst in voller Freiheit zu den

Massen gesprochen lverden kann , und um dies zu verhindern ,
sind sie nicht abgeneigt , den Belagerungszustand zu ver -

ewigen .

An LelchskomNlsssr zur Ahmehr des

_ _ _�« ge Passanten waren setz ? an Vtt Tagt *

ordnlncg , ebenso die beliebten Handgranatenweeser « �' ' ' '
Am »weiten Abend wurden «klein zehn Fraa « « and «in lNan

« uf diese Weise verletzt . Waren bisher Plünderung « « und

stähle nicht vorgekommeu , so gelwrten sie nunmehr S« den

täglichSeiten . In einem Zig - reitenlade » wurde « drei

nnngShüter bei « Plündern « rtoppt und M r

, - nommen . .
Die ErÄtterung über diese gekommene OrdnunsSm « » -

' '

in ? Unxemessene . Di « Eisenbahner Katen in den Streik , v

den BelagernnxSznstand pi beseitigen . Dem einmütigen�
S

schkoss «n«n Vorgehen gelang die » auch , so daß nunmehr das - - •

in Paderborn wieder ruhiger dahinfließt .

ZSWSMßie.
fl

I « der Sitzung der Ratio - nalversammlung vom 1�' '

stimmte der Abgeordnete Rießer ein Kosittod auf die de «1' -

Richter an , wobei er die Freisprechung des ©enoffe * Ssdebour �
besonderen Beweis für die Unparteilichkeit der ■ '

gehörigem de ? Richlerstandes pries . Bekanntlich weiß i * « ?
und im besonderen dürft « ol dem Professor der ttechtoesissenöV -
Rießer bekannt sein , daß nach gesetzlicher Vorschrift
Richterspruch im Prcgesse Ledevour «ruf Freisprechung _

dou -

mußt « , nachdem die Geschworene « ihr „aichtschulhiz " gesproaw
hatten . Die Phraft fc ( S Herr « Professors s « e » sich somit ad!

anderes denn als Demagogie dar .

klusblitt ! «. "
Hamdurg , 15. IuK.

Korps Qettow teilt mit : In den heutige « Msrx- nstun�
wurde das Sekretariat der K. P. D. in der Rosenstv�
einer Untersuchung durch die Truppen unterzogen , da

kannt war , daß sich in demselben hetzerische Flugblöss�
befanden . Tue Untersuchung ergab die Bestäligung der - ' r .

ficht . %iid ) Ausführung des Befehls wurden die Truppen i-' Vl> :

gezogen .

Zie LebensMlttZlvkrsorgRnz Europas .
Amsterdam . 19. i

„ Manchester Guardian " schreibt , die britische iftegiernw

hefte , daß eine Art von We I t k » « p e r » t i o » «ingeet
werden wird , um die Lebe » Smi ! teIversorgi : ng Europa » W .

Nack einer Meldung der , . Deutsck >en Tageszeitung " ist
zur Sickserung gegen die Gefahr des eindringenden
Bolschewismus in Köln in der Person des Frei -
Herrn von Reitze « st ein ein Neichskonimisjar
ernannt worden .

Glaubt die Regierung wirklick , daß der Herr Baron eS

fertigbekommcn wird , Deutschland vor der „ Gefahr " des

Bolschewismus zu schützen ? Aber ofienbar ist eS dringend
notwendig , daß für den Adel auf Kosten des arbeitenden
Volkes neue hochbezahlte Staats st eilen ge -
schaffen wenden .

RellpeWe » und ßMdzrg «ake «.
Unter dem Belagerungszustalid in Paderborn .

Uns wird mitgcicilt :

Am Sonnabend , den 6. Juli , nahmen in Paderborn Ber -
trauensleute der Arbeiterverbände im Einverständnis mit der
Stadtverwaltung auf dem Markt eine . Kontrolle der Höchstpreise
vor . Sodann wurde mit den Inhabern der Manusatturlvaren -
geschäfte über eine Herabsetzung der Preis « konferiert . Irgend -
welche R u h e st ö r u » g « n sind dabei nicht vorgekommen ,
ebensowenig Plünderungen oder Diebstähle . Gegen 5 Uhr nach¬
mittags tauchte plötzlich ein Auto mit einem Offizier , einem
Feldwebel und einem Mann aus , die dann auf offener Straße
den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei mit vor -
gehaltener Pistole zum Einsteigen in daö Auto zwangen .
Eine aufs äußerste empörte Menschenmenge folgte dem Auto
nach der Polizeivcrwa ' Iung und befreite den dort Festgesetzten .
In der Bahnhofstraße veranstaltete ein Soldat eine Schießerei
auf zwei miteinander in Streit geratene jung « Leuten Da ?
empörte die Menge so sehr , daß sie Anstalt machte , den Schieß -
Helden zu verprügeln . Dieser zog es aber vor , das Weite zu
suchen . Kurze Zeit darauf erschienen Mannschaften der Wache
des Proviantamtes , die nun Verhaftungen vornahmen und mit
Reitpeitschen wahllos auf die Menge « in hie¬
ben . Obwohl dadurch die Stimmung aufs äußerste gere ' zt
wurde , gelang es noch einmal , die Sache zu einem friedlichen
Ende zu führen . Am Abend des 7. Juli fand eine Versamm -
lung statt , in der eine Kommission gewählt wurde , die mit der
Kaufmannschaft wegen Herabsetzung der Lebensmittelpreise ver -
handeln sollte . Die Ordnung wurde in keiner Weise
gestört . Da ereilte wie ein Blitz aus heiterem Himmel Pader -
dorn der verschärfte Belagerungszustand . Um
8 Uhr wurde die Verhängung kundgetan , um 0 Uhr hagelte
es bereits Prügel und Verhaftungen , wenn Leute
aus Unkenntnis über die Veränderung der öffentlichen Verhält -
nisse sich noch auf der Straße bfknix « Mehrere der Ver¬

prügelt « « mußten sich i « ärztliche Bchandluog begeben . Blinde

zustellen . Sie schlägt vor , den O b e r st c n W i r t s ch » f i S �
bestehen zu lassen . Er soll seinen Sitz inWashingivn
Nicht nur den Neutralen soll geraten werden , dieser Orsanü «�
beizutreten , sondern «uch Deutschland und die übrige » ftü "

feindlichen Staaten sollen binnen kurzem zum Beitritt «ufgtst
dert werden . Damit würde der Oberste Wirtschaftsrat
gleichen Fuß mit dem Völkerbund gebrach ! « erden . Man

zugleich damit , daß er sich vielleicht zu einer Abteilung he ? �
bundeS entwickeln werde . Amerika bat dem Plan noch nicht i '

gestimmt und soll auch nicht dazu geneigt sein . Di « «merik »"
wollen nicht länger als nötig irgendwelche Verantwariung

Europa übernehmen oder Europa Einfluß ans ihre eigenen
*

Gelegenheiten gestatten .

L» nb » n , 14. Juli . ( Reuter . ) Unterhaus
I » Beantivortung einer Anfrage über da ? Fortbestehen "J"

WirtschaftSrateS erllärte Bonar Law , «» werde für «ünschc !
wert gehalten , die internationale Zusammenarbeit in wirisch '
lichen Fragen in derselben Form fortbestehen zu lassen , aber

habe sich noch nicht für eine bestimmte dabei zu befolgende
lhode entschieden .

texers aus der Helfe mch ssmozm.
Vcrn , 13. Juli -

Aach Chicago Tribüne ist Gompei� am lt . Juli nach Euro ?

abgereist . Er wird sich in London , Antwerpen , Pari » ,

dam , Rotterdam , dem Haag , Brüssel und Liverpool mit den
�

geordneten besprechen , die im Oktober nach M a s h ' �

ton kommen wollen . ■
,

& Wc l »

Madrid , 14. Jnsi- .
Der Kriegsminister erhielt folgendes vom 13 . Juli daüe - �

Telegramm vom Qberkonnnissar . von Marokko : Streitkräfte V*

Aufständischen unter persönlicher Führung Naisuli ? h,,ben
bis heute morgen heftige Angriffe «ruf die Posten u»

Verbindungswege zwischen Larrasch und Tetn�
unternommen . Die Spanischen Truppe « h » ben schließlich �
feindlichen Airgrifs mit beträchtliche » Verlusten abgewiesen ,
die Spanier hatten erhebsiche Berluste .

HsfeLS�eMstreZ ! in UeNysrk .
Amsterdam , 13. Jusi -

Reuter meldet aus New Dorf vom 14 . «Juli : D« « Schiffahrt
amt hat vergeblich versucht , den Streik der Hafenarbeiter » u �
hüten . Ter Streik wurde heute formell proklamiert . Morg�
wird nochmals versucht werden , einen Vcrgl ' ich herbeigusühren .

Die Veforznisse der Danziger Arbeiter sucht «in « Bekamt
machung des dortigen Oberpräsidenten zu zerstreuen . Da ?
avbeitsministerimn werde bald die nötigen Schritte tun , u ; n �
Angelegenheil weiter zu fördern , insbesondere soll die Friedei' oj
kommisfion des Auswärtigen Amtes bei der Entente unverzügli�
vorstellig werden , damit baldigst unmittelbar «, mündliche Vf*'

Handlungen über die Zukunft der Danziger Staatsbetriebe

finden .
»

Professor Dr . Emil Fischer , der berühmte Chemiker , DireW
des Ersten chemischen Instituts der Berliner Universität , ist gesteh
im 67. Lebensjahre gestorben . Auf ollen tSebiete » der B**"

chemie leistet « er ( neben seiner Lehrtätigkeit ) ml? Forscher yn

Entdecker Hervorragende ? . Seine Studie « über den Zucket '
und Eiweißaufbau , sein « Lehre von der Zusaminensetzunk
der G « rb sto f fe und viele andere unvergänglich « ©roßtaten bcr

chemischen Forschung brachten ihm al ? Gelehrten mit der intet '
nationalen « nerkennung auch den Nobelpreis . Unter be »

Arzneien , hat er z. B. das Veronal al ? Schlafmittel in die
künde eingeführt . Er hinterläßt als Lehrer einen großen Schürt '
kreis .

*

Soz . Gtndentenpartei . Heute abend 8 Uht
spricht Genosse Dr . Hanauer über Möglichkeiten ftzialist ' '
icher Betätigung ( Weltj , . ache ) .



Rede der Ah�esrSvelev ZZelz iu Ses VLlisks ! serfa ««l ««s.

Fraktion « » rden . di « sich «ilt d«r schrei » , monatlich . <iuf die er jn aber keinen Rechtsanspruch hat . Von
eichen N it der Aivik » «tch Kriitärrendenempsängcr �kien 5� SVatf monatlich soll er mit seiner alten arbeitsunfähigen
bafujjle . ' AH Vertreterin der Unnbhä neigen Sozial - �ben ; da » sind 13 Mark die Woche für

_ . . . < , , . � STHrt« fIi Ii i*M ftrt flJrtfwitMrt % ,1 raV,, ,«y. , ,

Di « « wmi müssen hungern , und dl , andern haben eine gM
Verpflegung .

Die im Kriege und bei pwduktwer Arbeit verkrüppelte « sini
nicht entfernt so versorgt .

W r v»rloi >ten den schleunigen Abbau dieser K» rp » und ein »
«»» reichend « Fiirsorge a « rr «riippel . Aber dann sind wir d«r

r, . «m . _ _ S' . ' diMtrch , iosi eine gründliche Reform de » » anzen Ber . sicherimgd »
In der Montaz Schung der Rationalversami « . in den Bernburger Svlvaywcrken arbeitete , erhält 3 » Marl ! Wesens nottvendig ist . da » nach VereinheiAichnnq der Nnfall . und

lung ,st eine Interpellation der recht », oö' a- llttlchen ) monalltche Altersrente . Da » Werk zahlt dazu 90 Mark Zn«- <lidenversicherung mit der Beamtenverfickwrnn » usw . beftrvbt
werden muh , dah di « Dienten bedea end creöht werden , d-.ijg die
Invalide nrente bei Vertust von 50 Prozent bei e - rwerbsfühig/ . «- !
zugesprochen wird und dah der Begriff der SkniftViitwlidMi «i »
crlaitnt wird . Ist da » geschehen , so wird « » anch den avanm
Wich » « » leichter werden , ihr « Witwen » und Jivvaisdenrent « zu
erHelten , was Heu ! « s «br «st unmöglich ist .

Ii » übrigen sind wir un » bettuht , daf eine »iitfig auSre ' chcnde
Kürsorg « für Krank ? . Jnvu ' iden » ad Kvtippel erst Pl » ü greife »
wird in der sozinlistischeii Weselischnfi , die der Ausdruck der toei -
tesigehenden menschlichen Seckidar ' bät ift . tleis allen Otebie ' en
drängt sich die blotwendigloit »uf . sofort die Swiialisierung in
Augriff zu nebmr » . auf dem ( ßrtiirt « der Ernährung , der Be -
steuerung und nicht zuletzt <mf dem Ctzeknel « der gürwug * für die
Krüppel . Die furchtbaren Schäden , die der Krieg peschfcgen hat ,
üttd n cht gu deren , ohne dah wir zur Soziali si «rung fomin « n .
Für di « « erwirkbichung de » Gozi «cki »nm» » u kämpfen , ist deUpckb
da » A und O jeder wei schauenden sogiaüstifch ! «« Bolibik . sLeb »
hafbcr Neisall bei don Unabhängigen E>»ttald «mokr «te ». )

demokrali « hat unsere . Vencsjiu Zietz dabei die
folgend « » ' Auf , Übungen gom- rcht , die wir det - hatb
im Wortlaut wiedergeben , »eil der »fsizieile Bericht
sie nit ! ganzen fünf Zeilen « bzetan hat .

WDWWWWW�W zwei Personen !
�. nvon sollen sie Nahrung , Feuerung . Miete und Kleidung bc -
zahle », l ?» dünkt fast ein Wunder , dah diese beiden armen Alte »
uvcilchtupt noch leben .

( S: n 68jähriger Altertrentner in Berlin mit seinem besonder »
teuren Pflaster erhält 80 Mark monatlich , wovon er mit seiner
sch ' cn �rau leben soll . Er schreibt : . Ich bitte und beschmäre euch ,

� find e r sch ü t t e r n d e N o t s ch r e i e , die uni Dag für . . . . .

_ _ _ _ _ _ _
,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
„

* » 0 aui den Reihen der Invaliden der Arbeit und de » Kciege » babt Erbarmen mi , un » Notleidenden . " Ander « Invalidenrentncr
Zuge. ) eii , desgleichen von Ai : « cn , Waisen und den Frauen der rrhalten je nach der Zeit , die sie geklebt haben , und
"f�L«S?>!>>' peiien , die « ch : nur von harten Entbehrungen er - , nach dem Lohn , für den sie gearbeitet haben , sogar

,
' nur 24 Mark den _ Monat , andere 40 Mark und ein Eisen -

bahnarbeiter , der beim Rangieren beide Bein « verlor , ei » hilfloser
Kriippl ist und wie ein Kind gepflegt werden muh , erhält di «

� ...... II »IV •.«/»» V/Hl- V«» jyv. 4V VW-
Aayien , jöndcrn anch von täglichem Hungern . Mit einer Summe ,
d>e »ie »»spruchlosesten von un » hier in Weimar für ein
Mitiagbrat bezahlen müssen , sollen zahlreiche Invaliden - . . I . M. .

- - - - - -- - - - -. . . . .
rciUnet die ganze Wache leben . Wir erachten e» alt selbst - Irrende Summe von 114 Mark pro Monat . Da » sind mitsamt
derpändlichst « Psiicht der Regierung , dah ste hier schleunigst� S m■*r , — J *- » "

gu ß n d e 1 schafft . Alle die Aermsten , die Gesundheit und Leben
> R Dienst der Äesellschast eiugcfetzt haben und zu Krauken oder
Krüppel « geworden im $, haben ein uivwriieibav « » Anrecht auf !
eine durchgreifende Für , «ige . Da » ist ei » Get - st der Menschlich -

'

«cit und der Taxkbarkeit . Damit ist et i » «erhalb der kapitalisti -
scheu Äcsellschaft freilich schlecht beichllt .

de » 8 Mark Zutage , die kürzlich gewährt wurd n,

80,58 Mark pro Woche für eine « Krüppel ,

der täglich und stündlich der Pflege bedarf , und für seine Familie .
Ein armer Bcrginvalide an » Schlesien , der «ine Hilslosen -

renke erhält , bekomm ' , monatlsti ' 30 HO OToirk, von der er mit Frau
und vier Kindern leben soll . Die G Personen wohnen gemeinsam

Die Sorge um die Erhaltunz und Bermchrun « deZ ! in einer Küche . E» fehlt natürlich überall am Nötigsten . Boll
wie, ! Besitz,� , ist da * regelnd « Prinzip bei Seqonwart und nicht d e : Bitterkeit spricht er davon , d « ü er und die Seinen hungern «äffen ,
Fürsorge für den leOendizen iWenWen . Kapitalist ! ' e M» cht - « nd ! daß er seit 30 Ja. . . . . . .. . . . . . . .W > _ _ _ _ _ _Pbenhtz . WWWWW
»refitiiet entfesselte den gtaustgen Weltkrieg n1 ilalistisch «
Profitgier der KrstzSdrtzer nutz Krie�tgewennle : . ' drapiert
ttar ? » »ist tze « prunkenden Mawiel de » Patrioti ». , ! ... liesten den

�rieg »ichl zu CuS « kam » » ' » und vermehrt « » dadurch gervattig die
Zahl der Nnplücklichen , die ihr « gesunden Plieder vsrloren und nun
ß « Hungerluche nagen .

Damals , als der Krieg ausbrach , wurde feierlich versprochen ,
für die Kriegskrüppel werde ausreichend gcsosAt werden , die
fchreckich « vestait de »

KritgS ' inpalftze » mit dem Leierkaste «

dürfe »ichz wiederkehren . Awt bellungen wurden veranstaltet , um
di ? künstlichen Älieder zu zeigen , die von der Industrie in solcher
Bcäcnbung lergestelt würden , daß der Perltest eine » BeeiwS oder
«tite » ~

Jahren nicht ein einzige » ( Hin » Bier getrunken
kein « Zigarre geraucht habe und jetzt nicht mal da » trockene Brot
besitze . lHöril Härtl b. d. U. T. s

Man soll «, schreibt er , die Invaliden der Arbeit erschienen ;
da » sei barniherziger , «l » sie verhungern zu lassen .

Bitter beklagen sich auch sene Unfallverletzten , die nicht nur
mit der niedrigen Rente abgespeist werden , sondern denen c» von
der BerufSgenoffenschaft verweigert wird , künstliche Glieder zu
bekommen , dw lediglich ein Stelzbein rhstten , aber , wenn ? » er -
setz ! werden muß , nicht einmal «in Ersatzstelzbein bekommen .

Am traurizste » »eht e» jenen Unfallverletzte », die a ! » jugend -
liche Arbeiter , ihre gesunden Glieder verloren und nun eine Rente
erhalten , die nach dem niedrigsten Lohnsatz Jugendlicher be -

messen ist .
Siüd dies « Renten schon vor dem Kriege völlig unzureichend

1
3355 «

t1 "' . « Arme » jar nicht s» schlimm empftindo « werde , und überall gewesen , so sind sie in der jetzigen Zeit bei der Geldentwertung
Mte der Kri - gü « - letzte im PredtcktionSprozes ' , und in d" r Be - . �d den unerhörten Preisen für alle Lebensbedürfnisse
amtenlaufimhn weitestgehende Berücksichtigung finden .WWW WWW . D« S alle «
>st heute leider verxesse ». Die gewährven Zuschüsse stehen in gar
keinem Ssrhältni « zu der ungecheiirui Deineru » » iwsb zu der Per -
fchkeeoderung de » Ge' bw- erie ». ' Sehr richtig ! bei d ' » ll . Geg . )

K- io wallen hoffen , dah dal in kl »»ficht ae stellte Keformioerk
hier Bessere » für die Kriegskrüppel bringc : denn längst wieder -
gekehet ist . wenn auch nicht in s« gr . oster Zahl , der Leieriajtenmann ,
der Kri «>g«kr " ipp ? l ist . mrd wenn dieser heut - : nicht in so xrosier
Zrhl cmputvefs «» ist s» dsSbalb , weil die Aermftru wicht die Mittel
haben , um stck einen Leierkasten »«schaffen zu löuuen . Die Zahs
ber . ftiegende »! Hliudler ist dagegen « norm gewachsen . I » Privat -
und StaatSbirtrieben sind viele Krüppel rilckstchWks » entlassen
>»vrdrn . Ja . mch « noch , S<» »t » b«trieb «, so unter anderem die
Staatsbetriebe in Epmrdwu »ich auch andeultwo sind geschloffen
worden , obgleich Material z « « Peodnitisn geuäzrnd vorhanden
ivar . Die Arbeiter , darunter

zahlreiche üri�bkrüppel wurde « einfach brotlos gemacht ,

stich als die ArOditckr dagegen protestierten in einer Massen -
hrwionstroti »! in Berlin , wurden die RoSkegZrdisten mit Maschinen -
arwehre « gegen st « gesandt , ( ßwl hui rechlS . ) Ja , daß Tie so
dazwischen rufen , zeigt , wie wenig Herz Sie für die Kriegskrüppel
jkiten . &> waven »P' . ' u Kriegskrüppel , Arbeiter , die ihr Recht
forderten , und nicht Offizieve , die erbeute ! « französische Fahrten
au » dem Zeughaus « » aubt » u und ste am Külstendcnkinal der -
brannten .

RWW besser - lS de » KriezSkriippel » geht »S den Keiegdwitwen
Und - woi - eu und mSbesondeve auch den Fv, ? »« « der KriegSgef�ige .
»rn . Ti - alle ledürsg « dringend der Aufl - cffrruuz ihrer Renten

scher ihrer llntcräützung . Kann man ste auch nicht vom Derlenleid
» der den Verlust ihrer Lieben befroir «, so dock) vom Hunger . SS

wird die zurückkehrenden G- sangenen mit tiefer Bitterkeit er -

füllen , wenn sie die Ihrigen bei stiver Hoimfehr im rteffden Elend

«ntwstfen . Die iWwort , ine di « Regierung auf unsere kleiwe An -

frage betr «sfe »ch
d « » SoS diofer Sermflen

K«goben . hat « rohe » » wirulh gnnfl ha - v - rgsrufen . Wmm stre i

Untorktützun « der ßamckchn ist Krj - gSglOfanseu - M »ach der Hwif
ich ? wird , sc/oultz sie « erdmust , lbhnonlde Alch - rt lxck' tt ,

�. ' r Arb «ri »losen >mterstützu >ca m haften , s» muh sie lu » bachn ,

M so sein , dah sie z ' . m Leb . n dar Familie ssuSreichck Da » ist

«tcgrtrti der Fall . Die Rogievung sck' tr ' cheeÄt de « Vevantuwa -

den Gonwiachon zu , die sich iwmwwl ' ch m tznchiichen Ge .

ä « drucken silchcm , unbeküeNMi' Sil . t Wwm , ob v' ch.

�esanidcheHt v?e?er Fanvllisn völlig untie «gVaibeu wird , evi sc-i.' durch

�«terecHtVÄttma sd. ' r durch Äc�nfM�rt zusr�rde geh «« , vrneu

MMfH
• Wungifuiteji Sftii >»il »»n

Steine statt Brot

! ■ !
ÄÄÄ Ä SSX ' SS « ! , «% Ä

/Der « « fehcntiwjtf ist tafkikM weiter nnfe » «' • '

KMMKWW
1. 28 Mark Pro Tag erhalten , jetzt plus 8 Mark nwnatlche Zu

so zeige » diese Zahlen ,

wit weZchon Bettelpfenn ! ? « « D. tschland seine F« val - den er

Arbett abspeist .

mL " *" * « " Ä

geradoz » ei « Höh » , ei « schilbigeS Almose « .

Woim in bc « Dwikschrilft , die dem Voll »>rnrtschastlichen AuSfchutz
amtlich zuHestellt ist . die wcchanÄiche - Aubgahe für die rationier .
>«n Qct>e' e' . ! >uttol «iwsr fünstöpfiMN Fanwlie auf 2931 Marri
liftechne * ist , so stimm man Weise Zahl doch aibsolut nicht al »
lliiiterlaa « für bi «. Angaben ein : » Haushalt » gobranchen . Im
der fiirrfiLpfigen Famiitie ist auch ein Säudabug , und e » fehlt die
Milch für den Sämling , fiir die , w« ni nmm pro Dag nur ein
ltirer rechnet , b. KO M. dt « Woche zahlt . E » fchlt Vi« UuS. >>l >e ftir
Gemüse nniö Obst , die bekanntlich allüberall Apothekorpreise
haben , und e » stchlt alle ?, wa » man uvbenher kaufen muß zu
äußorst HabMi Preisen , iveem nwn nicht völlig u- n. ergehen will .

Ein Erfurter Arbeiter mit einer fünfköpfigen Fa -
milie komnst bei seiner Berechnung nach der Arnfnotlerunq den

UaiSgaloen für den Haushalt auf 78,01 M. «öchentkich . da » ist
monatlich 315,04 M. Dagu kommen tonn natürlich noch die

AuSgabrn für Miele , Meioung . Heizung ujw . Und nun stellen
Di « dem gegen über , wo « gor . , und MilitSrrentner empfangen
und machen Die sich klar ,

welche » Hungerleben sie führe « müssen .

Wahrlich hier gilt daS Wort : „ Der Menschheit ganzer Jammor

saßt mich an " , wenn man solche Not armer und kranker Men¬
schen sieht , di « ein Leben schwerer Ackwit hinter sich hasten . Enu .

schnelle Hilfe ist her dringend nodwendig , zunöckn ' t Deueruma » .

zulagem in einer Höhe , die die ArtwitSlosen - mteestützung erreicht .
' hat ist da » Mlnbrist «, ' was man für die Jnvaliben der Arsten
tun muß .

Man sag ? nicht : wir haiben keim kleld ! Daran Witten »Tie

die Parteien denken svlien . die fort und fort Krlegskrodtte bc .

willigten und zum Durchhalte » «usrieie « und un » immer weiter
dem wsrtzschaftlichen Ruin entgegenführ ! «« . Daß W geschah .
dafür dürie » unsere Invalide » nicht btthen . Sie köimem nicht
wie die tzeftirtden Arbe- i ter unfc Beamten sich ein höhere » «in -
kommt ? » « kämpfen , wm be» der wahnsinnigen Teuerung einiger -
maßen leiben zu kömven .

Ihnen muh die Gesellschaft helfe «,

indem ss? die N gierung beauftragt , einzugreifen . Slifftatt , die -

sen Aermsten der Armen zu Helte », bat die Regierung ' «S eilig .
den Agrariern ein Zweimilliarbenzeschenk » nzuschanzen indem

macht . tHönt ! hört I bei den U. Soz . ) Das heißt , dem Bolle
und auch ormit den Justaltden die allevwottveubigsten Nahrung » -
miitel dauernd jährlich um 308 Mark für eine fünsköpflge Fa -
milie verwusrn . Iknd diese » Durchdrücken von LiebeSg - ben für
die Agrarier geschieht iu der Tunk es kam wer . ein ?» Aiischnsse »,
ohne daß der CeffenfrcMest eiiy Borbrae znigeht »idz daß « n

Plenum die Nationalversammlung dazu Stellung nehmen kann .

Sine » TegeS werden die Rermste « der Arme » mit dieser Mehr -

ausgebe Überrascht , die sie viitlig , » r Verzweiflung bringen mull . Di «

hatten sich gefreut über die Verheißung , daß 1 % Milliarden

RUhlAschafssi >er ! ch< der Berlmer E4wckr <1chafts ! om4nisitoll .
Aar Montag ' hielt die Gewerkschaft .4kommissio « eine Ber¬

fa mm du ng mit den Berliner Ell ' Nwrkschaftsstorsdäirden ab , wo die
Sekretär « den JahreSbcvirht erstatte ! ««. . Karsten schlug in
seinem Bericht «ine Echöhung de « %o : tpa,f », den die Gewerk¬
schaften für da » Selretaricch und di « Herberte zahlen , von 40
auf CO Pfennig pro Mitglied vor . — Ritter verwie « aus die
Uuktuaüon der Mitglieder , besonder « der neu gewonnenen , hin
und forderte die WewerkschaftSsührer aast , mehr auf die Fest E»
feit der Organisationen hin zuarbeiten .

Die Diskussion drehte sich in der Hauptsache um einen
Antrog Bollmerhau » sSchuf - macher ) , die besagt , daß e »
Aufgabe der «ruf dem Boden des Eezwriisnnis flehenden Gcwerl -
fchaften sei , den renoirckienaoeu Kampf zur Beseitigung der kapi >
tat ist i scheu und Einführung der sozialistische « Siesellschaft mit
allen Mitteln , mich dem deä Generakitreik », zu unterstützen . Die
Nebolutisn fordert , daß sich die Gr ? » rktzbaftsfamm isiou hinter

die mit besonderen Rechte » cniszuslatiencen Brbeitervät « stell «
und den auf Unterbitst - nim de » RäteshsternS «c: richte lc » iZestrebun -
gen entgssen trete . Da die AsbeitSgeniiemschrft ein Mttel zur
Stärkung der . K«piiickSrerrschaft sei . solle jede » Zusam me narbeiter
der Sleiverkschaste » mit der Ursteitsgemeinschaft grundsätzüch ab>

gelehnt und ein « enge Verbindung mit den Arbefterrästn hergestellt
werben . Ferner beantragt « Eollmerheu » : Der Vorsitzende der

Gewerkschaft Sis «i missio « soll nicht ein Angestellter sein , sondern
au » den Reihen der unbesoldeten Mitglieder de » Außschuffe » go
wählt werden , gut Leitung der Seschaft »stelle soll ein ltzeschäfls -
rüheer » owählt werden , der eb ' nso wie die Sekretäre , te « Aus -
schuß und dem Plenum frfgeniiber vernnttvortlich Wt.

Zur Begründnug führte vollmerhau » au », die tzlewerfschaft »�
kommission habe bei wichtigen Borlvmmmffen dir Aktivität ver -
missen lassen . Beim Berlehrsslreik hä ie der Ausschuß eingreifen
müssen , anstatt dem BallzilpSrat die Jtsttiatwe zu übe i Tassen .

Auch bsi poil ti ' che n Streilv müsse der Ausschuß die Fühuurn
übernehme » ! . Der Ausschuß müsse enge FühOunz mit dem Poll -
zugSrat halten , um eingreifen zu können , wenn er von den
Arbefterräte « zur Förderung de » Streit « ausgerufen werbe . Wir
müßten uns azst den Boden de » Räteslfftem » steilen , wie eä
Richard Müller auf dem Gewerts - rhaftsion . neß vertreten habe .

Schulze sSuttler ) trat diesen Ausführungen entgegen .
An Aktivität habe es drr Ausschuß nicht fehlen lassen . Hinsicht¬
lich der politischen Streik » sei er der Äeiunng , daß sie nicht
den Interessen der Allgemeinheit gedient hätten . Streik », die
sich gegen stne Arbeiter cgierui sg richten , könne der Aulckchuß nicht
unterstützen . Die Resolution Bolln ' erhan » stehe im Gegensatz zu
dem Bescklluß de » Gewerkschaftskongresse », der die Arbeit »-
Gemeinschaft anerkenne , die ja »ich *» weiter sei «IS eine F»rt -
setzuua drr Tar fgeweinschast . De Opposition ans dem Qte-
werkschastSkw - greß Txttie ausdrücklich erklärt , daß sie sich auch den
ihrer Auffassung nicht entsprechenden Beschlüssen fügen werde .
Auch hiergegen verstoße die Resolution Bollmertzau » . Der An -
trag über die Wahl de » Vorsitzenden widerspreche dem Regulativ
der Dewcilschafiskommisfien

Kaspar lBuckbinder ) und einige andere Redner stellie »
sich auf de » Standpunkt von vollmerhau » und toaten für da »
Rätesbstem ein .

Kürst e « wie » d- e Angrifse Vollmerhau » ' zurück und be -
merkte , der Ausschuß habe nnmer versucht , mit dem Vollzugs «
rat zusammen zu « bstten , sei ab. r stets «chgttviiefen worden .

Massivs lBiichdnirkcrj erblickt in der Resolution Boll -
meehnn » eine Zerst4itteru »g der Gewerkschaflen , dem wurde
aber von Dost sMetallarbeiter ) widersprochen , der erklärte , daß
die Nesolution nur der WillerSmiSdnick der Berliner Arbeit «:
fei , deren Mehiheit ans dem Boden d»» Rätcshstem » stehe und
gegen die Arbeitsgemeinschaften sei .

Die Resolution Vvlluicrhau « wurde dann mit gro�r Mehr -
fieit angenommen . Der Antrag Scstattitzau » freie SSahl do »
Vorsitzenden und Geschäftsführer » wurde dem Ausschuß über -
wiesen , ebenso der Antrag auf Beitragserhöhung .

Di « Neuwahl de » «» »srkmffe » ergab folgenste » Aasulstat :

- - - - - - -' - v » W , - - W , , Thon » fMaurers , Ske p » ga rt «Kasiwirtigeh -ksel. « l
zur Senkung der Lebensmittelpreise verivenbet werden sollten brecht lBuckbruckerl . Bös « ( Holzarbeiters , ll t h e ö ( Dran » -
und erfahre , i. nun vlötz ! ch. ; <ß ihnen eine noch große e , t - ortorl�it «) , X « st ( Metallarbeiter ) . Schumacher ( Echneidar ) .
Summe durch die dauernde Preiserhöhung für Bieb , Brot " W B o 1 l m e r H o ii » ÜSchuhtuachrr ) Bauer ( »r . remws - . irftifksf ,
Kartolfeln abgcnwnmen werden soll . Die Agrarier bringen Reim » ,, » ( V, rtretcr Wnä . iedener Berufes . Atf bi e » i s e c e u
ihr Milliardengeschenk weit lchneller in Sicherheit , al » die Re

gierung die Diegsteuerung der enarme » KriegSgewimre fertig

bringt .
Für die Freiwilligenkorp »

wurden Schmidt ( HarHhtng4, %fT ) l4, <) , Kühne ( Lupfe rschmtttz )
und Nitcker ( F- rbritärbeiter ) gewählt .

Ferner wurde noch histf lessen , da » Geb alt der Sekretär « auf
monatlich 720 Ma k, der Hitfßardeiter aus S00 bt » MO Mark
» nd dar weiblichen Hilfskräfte aus 460 SSaik » u »»höhen , rück¬
wirkend « h 1. Mai d. I .

mit ihren 7 —800 000 Mann uniz den vielen Offizieren werden

gewaltige Kumme « a » » gegebcn . Dte Weißgardisten RoSke »

erhalten bei guter Kost ein hohe » Tagesgeld , eine Treuprämie
und sollen später bei der Einstellung in die Staatsbetriebe zu -
e.' .st berücksichtigt iverd n. IM siech mir liier eine Knsckmm n» . . . . . . . . . .
stell ung vor , wie die RoSkegardisten « nd die ttriegSverletiten ! s e k , i o n i e r t e n W e i ß w a r e n b r a n che , die am Moniaz

versorgt werden . Die NoSiegardisten bekomme » wöchentlich - im katholische » Verein » hauS , Kieoccwall raße , stattfand , be-

4900 Gramm Brot , ist « KricgSverletzten 2020 Gramm . Frische » . "tichtfl « der Branckenleiiar S « l ew » k i über die Verhandlung « »

Fleisch bekommen die RoSk ? oardisten 750 Gramm , die K' ieg » -

verletzlen 450 Gramm ; Dauerfleisch die Ro»regardist «n 450

Tailfabschlu� iu der Meiktvareilbrancha /
In einer Versammlung der Arbeiterinnen der kon -

sek , ionierien Weißwarenbranche ,

Gramm , die Kr>g»ver ! etzten aar nicht »: die

108 Gramm Wurst di « KriegSverletzien überhaupt keine ; die

RoSkegardiften 80 Gramm Schmalz und 66 Gramm Butter .

die KriegSverletzten gar nichts . An Käse bekommen die Roste .

ga ' disfr ' n 300 Gramm , de Kriea ' werletzten aar nicht ». Ab - r

die KriegZverletzten bekommen , wo die RoSkegardisten 80 Gramm

mit de » Unternehme ' ' « , - nb den nunmehr vorliegende « Tarif -
Vertrag , kastwski betont « die erbärmliche Niedrigkeit der Ent -
lohnung in »er Wcißivarenbrancbe . Stach diesem Tiesfiaiid der
Löhiw ist auch »er neu « Darifverlraa zu beurteile «, (tzr sieht in
seinen einzetne » Punkten folgeiche Wocheulöhrw vor : für Weiß »
waren : selbständtz . Miisteracbe >terin, . Maschinennäherinnen
85, — Mk. . Maschinensticierinne «, Weihwarenarbeiterinnen , Hand -
sttckerinnen , Plätterinnen . Zuschneiderinnen und Einrichterinnon

Suaraarine bekommen , ooch auch « 5 Gramm Margarine . Ich will 38, — Mk. . Kurbalstickeüi ! wen 40, — Mk. . einfache Handnäheriunin .
nur noch eini, «» herausgreifen . �

Die NoSkegardisten bekommen Karton - Legerinnen,� Brennmnlcen und Mädchen 8 7 Mk.
Erbsen Bohnen Graupen . HO, 110 und 80 Stramm , die Krieg «

verlctzlen überhaupt nichts . Tie NoSkegardisten bekommen Back -

obst . Zucker erhalten sie 210 Gramm , die KriegSverletzien
80

%, >' VriiV « alio . wie die NoSkegardisten ganz ander » lw' handelt

mch ernährt vsrdc « « U ist » Lriegslrüppel .

für Kind er hüte : Knidertzutarbetierinnen Strpperinnev
8 3 Mk. , Zuarbeiterinnen 27 M ». . feLbstöndiee ? * u .• la . ' froU�
rinnen SS M k. , Bügler und Dämpfer , « ännlier « 8 0 Stf . , weib¬
liche 4 « k. ttuf varstehende Löhne wird zu�zett ein E « " «-
rnnfl « zus » Iag von 50 Ptoz . gezahlt , der den Zeiiver ,
HÄtnisje » enijpcrchcud atz . odw au�eUuu wirrten lob . Fik ll »



�cihie�mct unter 20 JaHren nach beendeter Lehrzeit bleibt ber
Lobn freier Vereinbarung voilvlxilten . Ueb er stunden wer -
den mil LSpcozcntVm SUifschlaz vergütet . Die Lehrzeit soll
2 Jahr « betragen mit folgender Entlohnung : im L Halbjahr
i0 3K! V int zweiten CO Kf . , im drillen 80 Mk. im vierten 100 Mh

monatlich . � Die Nrbeitszeit ist wöchentlich 40 Stunden . Urlaub
wird gewährt im 1. Täti - gkeitSjahre 8 Tage , im 2. Jahre 6 Tage ,
im 3. Jahre S Tage und im 4. Jahre 12 Tage . Auster den oben
erwähnten Löhnen wird an die Arbeiterinnen eine einmalige
W i r t s ch a f t S b e i h i l f e in Höhe de » ihnen am 31 . Dezem¬
ber 1918 zustehenden MonatSeinlommenS gezahlt . Ebenfalls wer -
den all « während de ? Kriege ? oc mochten Lolmabzüge nachgezahlt .

Wie verftändniHlv » die Unternehmer der Lage tbrer Ar¬
beiter nnen gegenüberstehen , ersieht man daraus , dast die Vor -
schlage der Unternehmer zum Teil bis um 10 Ml . unter die jetzt
festgesetzten Löhne gingen . Nach kurzer Aussprache wurde dem
Tarifvertrag fast einstimmig zugestimmt .

["T
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Fette Belvhitung .
In der » Berliner Morgenpost " fan » sich dieser Tage folgendes

Inserat :
Belohnung .

10 Pfund Butter demjenigen , de ? mir
meine Hündin zurückbringt . Anruf Pussel .
Copeiiick ivollstär . dige Adresse ) .

Der Mann brüstet sich also öffentlich damir , dast er im Fette
schwimmt , welche ? er der Allgemeinheit entzogen hat .

tttnntr ? vorn ( Seitchfen Peterv tnrrer lehhasber Zuft unnui� de .
I Hörer "chast gebührend ge de mi zeichnet . Ter ßtemcmiw . f

Wilhrim Dürre wtistte daraitf nichl » zu erwidern . �4 �
dem Beschlust des Wahlausschusses wurde die Neuwahl «

werbslvseniürsorgcouSschusseS angeordnet . Di « . Reästeiez - - �
und Bürgerlichen wagen « S nickst , für den AuSschuz «

tvwuenSoo . um zu beantragen . — Auf Antrag der ,
Fraktionen wurde beschlossen , di « Aufnahm « in bte >-

�
gemeinde Grost - Berlin bei der Ngaierung nachzusuae . .

�
Antrag unserer Fraktion , den vom Gememdevorsiand am

cmgestell ' en Leiter des Lebens mittekamtcS sofont sei « »

SSdie Rechtssozbrkisten in ein « reckst st

Achwug ! Slrbdfertcffe , Betriebsräte und Fabriks¬
fun ktionäre kr ll . E . P. D.

Am Freitag , den 18 . Juli , nachmittags 3 Uhr , findet
in den Sophiensälen , Sophicnstrabe , eine Fraktionssitzung
sämtlicher Arbciierrätc und rlstibrikssunktionäre statt . In
Llubetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht
eines jeden Genossen , pünktlich zu erscheinen .

Fraktionsvorstand . I . A. : Otto Koch.

Waim ist das Armonrecht zuständig ?
Gin Maschinenbauer und Schlosser hatte beim Land -

gericht ans 1000 Mark Pflichtteil geklagt , war unterlegen
und suchte für seine Berufung das Armenrecht nach . Er ist
ledig , 28 Jahre alt , voll erlverbsfähig nach vierjähriger
K- ricgsteilnahme . verdient wöchentlich 60 —70 Mark und hat
keine Unterhaltspflichten . Di ? Polizeibehörde eines Bor -
liner Vorortes hatte ihm Unvermögen bescheinigt , die
«kosten des BerusungsversahrenZ zu tragen . Das OLG . hat
hm daS Armcnrecht mangels ausreichenden Beweises des
Unvermögens . Kosten zil zahlen , verweigert . Gerichts - und
tluwaltSkosten beider Parteien im Berufungsverfahren
werden sich bei einer Streitsumme von 1000 Mark auf reich¬
lich 300 Mark stellen . Das Gericht begründete seine Eni -
scheid ii ng dahin , daß nach derzeitiger Lage deS Arbcits -
marktcs ein arbeitswilliger Facharbeiter jederzeit dauernde ,
lohnende Arbeit finden könne und durchaus imstande sei . bei
einem Jahreseinkommen von 8500 Mark , ohne Gefährdung
lscincs eigenen Unterhaltes , die Prozeßkosteu zu tragen .

Noch ein Aufruhrprozeß «
Im Schwurgerichtssaal der Strafkammer I des Landgerichts

Moabit fand vom Domterötag bis Montag die Verhandlung gegen
den früheren Kommandanten des MossehauscS Wingert na
statt . Der Angeklagte war während der Kämpfe in den Januar -
tagen im Messehaus tätig , woraus ihm ein « Anklage wegen Laitd -
■friedenSbruch und Bewaffnung von Volkshausen erwachsen ist .
ksisterdem soll er gegen das Sprengstossgesetz derslosten haben .

'

Die Verhandlung bot daS bereits in den früheren Prozessen
GNtxollte Bild . Eine Zeugin Fetling sagte aus , dast sie auf dem
Hof eine Schnur habe liegen sehen , was ihr sehr verdächtig vor¬
gekommen sei . Ein anderer Zeug « wollte an dieser Schnur ein
Stück Metall , das einem Zünder ähnlich sah , bemerkt haben . Die
Verhandlung ergab indessen , dast diese angebliche Mine nur eine
Kriegslist der Mossebesatzung war , um die Austenstehenden ab -
Duschrecken .

Trotzdem hielt der Staatsanwalt die Anklage wegen Ver -
lgehens . gegen das Sprengstoffgesetz aufrecht . Die Verteidiger Dr .
vi o s e n f e l d und Liebknecht traten für die Freisprechung
des Angeklagten ein .

Das Gericht verurteilt « ihn wegen Aufruhrs und Landfriedens .
vruchs als Rädelsführer zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr
« nd neun Monaten unter Anrechnung von sechs Monaten Unter -
such ungL Haft .

wenigstens 100 M. an notleidende , in Berlin wohnhafte , selbstän - Oehlungen ans feinem früheren Posten entschieden
d ige Schriftsetzer , BüchÖnider und Gebusen , ferner 50 Mark an ' hatten , wurde er dennoch v » n den Bürge rücken unv ern

no leibende in Berlin wohnhafte Witwen over eheliche Töchter von ! ioziakstischen Mitg ' ied de ? Gerne . ndevorftandeZ

verstorbenen , zuletzt in Berlin ibohnhast getretenen Schriftsetzern ' ich aus dem Grunde , weck er Mi- tgl - . ed der S . P- D. ' ü
oder fflucl�ruclem — ohne Unterschied des NeligionsbeienntnisseS idi « von der LebenSmil eflom - mission vorgeschlagenen y
— vergeben werden . Gesuche mit Angabe über die Dauer de ? ; ( freleW wurden , we l sie der U. S. P. D. angeboren .

AusenkhaltS in Berlin sind innerlmlh 14 Tage an die StiftunzZ - Genossen Osten und Ben n e w i tz lTfCf ' n " 1

Deputation , Stralauer St raste 56 II , einzureichen .
ErwerbSlssenkontrolle . Nachdem der Streik der Straßenbahn

angestellten beigelegt ist , verlangt 3ic Erwerbslosenfürsorge
Berlin vom 16. Juli 1919 ab wieder die
stempelung der Koulrollkarteii .

- � ! Sttua ' on zu ziehen . Mir Hckse der Bürgerlichen r - ;
D- r Mord in der AugSburger Strasse . Im Hause AuoSbnr - , . � angenommen

ger »traste 16 zu Charlottenburg , in dem vor einigen Tagen die
?1>>b7Li tl k'.rt i-SI- i r» r.-Ti"%n rtat 1f tl5hr»11 tttlfvhf *.

tehepsmUelkglestder .
Seite ».

t <W

PensionSi nhaber in Emma Tschöpke ermordet anfgefunden wurde
fand ' gestern auf Anordnung der Staatsanwaltschaft ein Lokal -

�
termin statt . Tobe ! wurde dw Wohnung der Erino deten einer g > gelle «. Auf Abschnitt 12 der Lebensmittelkarte wewen , �
nauen Turchsuchuna unterzogen . An den Fensterscheiben eines Kaufm . Wolter , Breite Ctraste , und im Konsiimtager , Bw- o - ,t'.

Wohnzimmers , in dem der unter dem dringenden Verdacht des 2ö Gramm Mehl verablolgt . Aus daz Mitiehtuck

llärung für die kleinen Blutsiecke finden können . Das Geheimnis . S�nabend . den 13. Juli . ... ,Wi
fand aber bald durch die Kriminalpolizei seine Aufflätimfl . Die j Britz . Aus den Abschnitt 5Z der Gross Berliner Lebcnvintn
Beamten vermuteten , dast der Täter nach Bcgchunz der Tat einen ! werden statt 150 Gramm 500 Gramm Kartosselschreiben st

ßSWWWWMWM » -
Messer erkannte Walter als sein Eigentum wieder ; er b. streitet je¬
doch nach wie vor der Täter zu sein .

Eine schwere Explosson erfolgte heute vormtstag um 8 Uhr in
der Nähe von Hohenschönhausen . Weithin war die Ervlosion hör -
bar , die einen Teil Lichtenbergs in Ranch hüll e. Einzelheiten
konnten bis Redaktionsschluß nicht mehr festgestellt werden .

Aus dem Gemelnhe ! eben .

Aug dsi Nfanl ' aNsven . .

Sechster Krei ». S. Abteilung . Dsnn - re - tag . den 17. Iull � -z
7 Uhr . Mitgliederversammlung bei Büttner . Schwad !er El

1. Bericht von fcet Verbands Generalversammlung . 2. Di - »" "

3. Verschiedene ». mrettt-"4
Sechster Jlteis . 1. Abteilung . Mittwoch . 7 Uhr . bei B»

�
tr . 23, Mitgliederversammlung . Bericht von der Ve- �Schwedter

Generalversammlung .

soziatden
Donnerstag abend 7
stresse statt .

Verantwortlich für die Redoblion AlfredW . ielepp , Nc' ; . i

Verlagsgcnoüen tchafi »hteilieil "' . ». (8. m. 0 ö Verlin . dt - '.#•
Lindrndrucherei uno Verla , N' . eieNichali m. b. ö . rchitfbaue ooivi�

aezsm .

Sechster St«! ». "" 2. Abteilung . Freitag , dcn 18. Füll , abend » �

em schwarzer Tag für die Rechlssozialisten war . Zunächst wur -

. . . . .

>«

den Anträge aus Schaffung eines Gemeindeiriedhefes und Er -

höhung der Schöffenzahl von 4 auf 6f die nur durch eine Neuwahl
der Gemeindevertretung möglich sei , bis zur Entscheidung der

Eingeineindungssrage zurückgestellt , ilnseoe Vertreter brachten
dabei zum Ausdruck , daß wir eine baldige Neuwahl der Gemeinde -

Vertretung nur wünsche a. Der Antrag der Feldkommission , den
Vtendarmen für Verstärkung des Fetdschutzes eine Extra - Nnter -
stützung zu �währen , wurde abgelehnt . Genosse H c n l s ch e l

vertrat den Standpunkt unserer Fraktion , dast die Bauern für
den Schutz ihres Privateigen umS selber zu sorgen härten . Ge -

nasse Osten verurieilte das Versagen des Banernrates . der nach
dem Bericht seines ObmanneS und GemeindevertreterZHannemann
es versäumt hätte , für die B< baunng der brachliegenden Läudereien

trotz rechtzeistger Aufforderung zu' sorgen . Eine längere erregte
Debatte enifejselde de Mitteilung ükier die Am' sniiederlegnng
der E rw erdSlo ' enfür sorge kmn Mission , die erfolgt ist wegen der

Kritik , die unser Genosse PetcrS als Arbei - krnst an ihrer

Tätig ' est erhoben hacke . Genosse Peters hat c. t einigen Fällen
die un- soziiecke Auslegung der NeichSverordnu :' p> über die Er -

iverbÄoseN ' fiirsorge durch dcn hiesigen Ausschuß ge brandmarkt .
Heber de e Ausführungen hat der rechtssozialistische Gemeinde -
Vertreter Withelm Dürre dem Ausschuß einen entstellten Bericht

geliefert , der ifm veranlasste , Erklärungen und Verleumdungen

ssr S
i

« « ttw - mm . miw " , e . - ' w. » - » . . » ' rnn Ich!
Kommission , insbesondere des Rech - Zsozialisten Wilhelm Dürre , ! Hbtcllunq vuchhänil l

Das 31 . bis io . Canfeittl

ist soeben erschienen Z

preis 75 Pfennig

Deutscber Metnllgrbßiler - Vßrbnnil
Verwaltanrsstello Berlin .

Tod as - Anzeige .
De« Kotlegea rur Nachricht , daB unter KoQece , der

Mechauiker
Emil Pahlke

NenkStte , Wescrttr . 78, am 12. d. Mit . teatorbca Ist.
Ehre • einem Andenken I

Die Beerdlanet Andel am Mitleroch . den Id. d. Mts. .
nachinitiagt 2 Uhr. von der Lc chenhalle des Qemeiode -
Priedhofea , Mariendorier We« , aus statt

Rege Beteiligung erwartet
Die OrteverwaKuna .

�u. imti . mii . i . guuiiiLjeiiiii . tiCT . - rmg. raiW' . �- t

Die moderne EieKtrlzüiit,
facMehrbuch 1. Ranges M. 22, —. Leitfaden der Elektrotech -
mik II . —. Taschenbuch f. Monteure elektr üel - uchtungs -
inlanen 5. 50. Blektr . Licht - und Kraftaniaj�en 4. 5a Hai' s-
lns ' allation f. Schwach u Starkstioni 4. 70. Schal tungrsbuch f.
Schwachstrom 5�0. Schule des Liekirümontcars 5 50. Stark -
Btrotnaniaeen 11. —% Der Starkstroinnraktlkcr 5,50. Stark - ,
»tromtfchnik 37,40. Ankerwicklungen 3. 30 Elektrotechnisches •
Ansknnftsbuch 14. 30. Elektro - Auskunffei 7,50. Tele «hon- u. '
Slrnalanla - eu 1135. Der Gas - und WasserlnstaMaleur 17. 20. \
Der n»cil «t Klempner 8. 5. Rcchenbclfcr 4,70. Lohnrecimcr 2, —.
Buch tflbru 5. 75. Richtlf Deutsch 5,75. Pranzösich 5,75. Eng-
ßSCh . M8. Polnisch 5,75. RechtschrcibunÄ ( Duden 7,15. Premd -
W&iterbnch . V5. Rechtiformularbuch 6 75. Rechnen 5. 75. Ge-
schäl ' s- u. Pfivöt - Briefstcller 5�0. Guter Ton u. (eine Sitte 5. 75.
Tarrttehrbuch 3. 35. Die Ünhc der Kcwandten Unterha ' tung
3. 20. 6000 Rercpte zu Handelsartikeln 15, —. Prclscckrön ' es
Lehrbuch der Landwirtschaft 13. 35 Mk. Gegen Nachnahme
JL. Sciiwarz 6 Comp . . Verlagsbuchhandlung , Berlin
' E 14 R, Annens tr . 24.

9n den nachstehenden Speditionen werden sofort

Ootenfrauen
BW eingestellt : " WO

Oerlin
©ivfchner , ©itfdjfnet 3 tröste 90 , Däring ,
Ltetnwetzsir . aj , Hacksbarth , Blich aeitzirchpl . <j.

Polsöam
Dotzauer , Katfer - OTilijelra - Straste ZS.

ltharlottenbnrg
Lorenz , stvallstrahe 68.

Wil . ' nersSsrl
Otichl ««, Hinäendurgsiroste J4 .

TeMpschal
k Vartfch , Weräechraste z, .

U. S. P. Neukölln
17. Bezirk .

Den Mitgliedern zur I
i Nachricht , daß unser \

Genosse

Emil Wiek
Jonasstraße 26.

| nach langen , schweren
| Leiden verstorben ist .

Die Beerdigung findet
am Prcilaa , den 18. Juli

I 1919, naciimittags Ii Uhr
Gemeindefriedhof . Ma¬
riendorfer Weg statt .

Um rege Beteiligung
ersucht

Der Vorstand .

WHBPüli'

Siti ' ff dauert ! 1111191�

ParteisesisssenS

Proteitiert gegen da * Noike - Verbot !

ßaueriySsciie wird aus¬
gebessert ,

vcrgrOssert , \ erklern , gercin .
Dm MI Reichenbcrgcr Str . 7
üUUli ' Kotibuser Tori .
Pernspfeclianschl . MnJ 14 365.

BcirtSlechte . Sicheres
Mittel . Drogerie ürci swalder -
Str . 165, Liah. nhof Weißensee .

Elektrotechnik , Ausbil¬
dung für Praxis durch Ober - |
ingeoicitt : Schließ . acii 8, Post -
amt 68.

Tiichthißr Reisender
sofort gesucht

HeeMf SebasUansu . 27/8#

DANKSAG UNO .
Für die licbcvolleTcM -

nahnic und zahlreichen
Kranzsperdcn beim Hin¬
scheiden unserer unver -
gc Blichen Mutier sagen
w. r allen Verwandten
n Bekannten <owie den
Bewohnern des Hauses
MarienburgcrStr 8. ins -
bes mdere Herrn Pfarrer
Ciöttel für die trost¬
reichen Worte am Grabe
der Entachiaiencn un¬
seren innigst n Dank

Im Namen der t auern -
den Hinterbliebenen

EiisabilhWul alsToc' . iter ,
Marlen burger 81 r. 8.

ScLxzesd &rla empfiehlt
sich zur An f. jeder Art Damen -
u. KinderkL auch Umarbeit .
Steinkopf , Simon - Dacnstr . 27,
rechu Üartcnhaui 4 Treppen -

Sie sparen viel Ge d

wenn bie von e ner crstklass .
Hcrrenkleider . abnk chicke u.
gut verarbeitete Anzüge und
Sport - Pale ois kau en u. zwar
von Mk. 150. — an. Verkauf

. . zu I- . ngrosprcisen .
Jul MmKappler . Hu» Hntiilr. KS.

Heirca - jr namer . apottbilL
große mod. Bibliothek , vorn .
Diplomat . Schre bsessei , Tisch ,
Stühle . Mk 3200. Möbel kans
Kammerling , Kastanien -
al ' ee 56.

i- i aää V verkauft Ens. XVins -
Straße 27. UL

G« »dz neuer , achw . Geh rock -
anzog , kl. Figur , zu verkaufen .
Nlederbamimair . 14, ll rechts .

Verkanfo sofort Stuben -
und Khcheneinrichtung . sowie
eine Weehler - WiLon » Näli -
nia1 chine PaiiyadenStr . 41. HIr .

Kompl . 2. Z mmer - Woh¬
nung . besteh , aus Küche . Woi. n-
zimmer . Schlafzimmer , sofort
zu verkaufen , evtl . mit Woh
nungs ibemahme Sch: lnebeig ,
Pcurigsfr . 35, Orth . 1 Treppe I..
Händler ve beien .

Papaar «». spricht , pfeift .
verkauft billig . Lange , Nicdcr -
ba; nimstraße 16, IV.

Slchoro Exi�ens . N h-
m asCiiDen - . Pai . rradreparatur -
Werksiatt . verkaufe umstände¬
halber für jedtn annehm baren
Preis . Brandt . Stargardcr
Straße 58.

Möbel . �tach
liefert komplette Wounnnq' ein -
llcktuttgeu wwie einzelne Möbcl-
Mlde. Äfch. n. Tc. lzahtuua gefta #
let ENasfei Str . 44, am Orauten -
burgn Tor .

Kassfo allerlei Garn . W& che,
Schürzenstoffe . Sioffresie . Nes-
sel . SScke* Schickler . Qcorgen -
k»rch platz Ii .

j * - Kaufe nw *
gebr . un 1 defekte Motore .
Kupferl citri rjrcn massiv
auch Enden . E. Knüppel , Hufe -
Inndstf . 41. Alexa - der 269.

Schellack und Leim , auch
pfu 1weise kauft E. Thau .
Berlin . Wielefstr 88 I
Moabit 8955. _
SpirtibOürer , �chmifgel -
leinen kauft Prich , Rein cken -
dorf . Sommerstr . 45 . am Rahnh .
Schönhnlz . Reinickendorf 3118

. vpiroUfa ofeyer . neue , aus
Werkzeug u sc - . nellhobrstahi .
kauft Franke , MariendorLRat -
bausstraßo 21. Kelloz .

WeiBTscupj1
Or. - ,Se . v oJer
hoch zu kau en l
Offert nnt, Scpnel . wck. m' ck
heit NW6. Sch ffhao

der »FreiW
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